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Der Brief
Lektion am Anfang der 2. Klasse.

Wir brauchen: alte Briefumschläge mit abgestempelten Marken, neue Brie
Umschläge, neue Briefmarken, Siegellack und .Handstempel.

Wir betrachten die von den Kindern mitgebrachten Umschläge: Nelli h;
einen grossen, hellgrauen, viereckigen, ein wenig schmutzigen, gebrauchte
aufgeschnittenen, beschriebenen Umschlag mitgebracht.

Wir halten andere Briefumschläge vergleichend daneben: grauer, gelb;
ganz hellgrüner, also blassgrüner, blauer... Briefumschlag,-

grosser, kleiner, grösserer, kleinerer, langer, breiter Briefumschlag,
gebrauchter, ungebrauchter, neuer, alter, sauberer, schmutziger, verschk

sener, unverschlossener, verschlossener, geöffneter Briefumschlag.
Woran erkennt man einen gebrauchten Briefumschlag?
Mit einer Marke beklebt, adressiert, zugeklebt, abgestempelt.
Wir sehen uns den Stempel an. (Ich lasse absichtlich zuerst einen Slemp

aus dem Nachbardorf ablesen.) Andere Stempel ablesen:
Brief aus Zürich, Brief aus Winterthur, Brief aus Stammheim
Auf jedem Brief klebt eine Marke. Alle haben auch gebrauchte Marke

mitgebracht: grüne, rote, blaue, violette, bräunliche Marken;
Zehner-, Fünfer-, Zwanziger-, Sechziger-, Vierziger- Marken.
Schreibt man nur wenig, so benützl man eine Karte. Das ist auch billige

wenn die Nachricht weit fort soll.
Postkarten, Ansichtskarten, Beslellkarten.
Wertbriefe und Briefe ins Ausland werden versiegelt. Wir adressiere:

frankieren und versiegeln zusammen einen Brief.
Wie Briefe sein können: leicht, schwer, dick, dünn, froh, traurig, lusti

kurzweilig.
Lesen: «Ein Brief», «Der Briefkastens (Zürcher Lesebuch der 2. Klasse
Singen: «Die Post ist da, Trara», «Hört, wie der Postillon» (Schwei

Musik. 3).
Rechnen: Was Briefmarken kosten. Verwandeln der Zehner in Einer ur

umgekehrt.
Schreiben: Einen Brief an die Gotte, die Grossmuiler
Die Kinder sammeln Briefmarken und ordnen sie hübsch auf ein Blatt.
Anschliessend: Besprechung des Kleinwandbildes Nr. 76 (herausgegebe

von der Schweiz. Zentralstelle zur Bekämpfung des Alkoholismus, Avenus
Dapples 5, Lausanne), das einen Briefträger in voller Ausrüstung darstellt.

A. V.

Mitteilungen und Nachrichten
1. Sitzung des Organisationskomitees für den Schweizerischen Lehrerl;

und die Pädagogische Woche 1939. Anfangs der Sommerferien 1939 soll i

Rahmen der Landesausstellung in Zürich der Schweizerische Lehrertag und ar
schliessend daran die Pädagogische Woche mit drei Arbeitstagen (festlich: ;

Abschluss Mittwochabend) und einem vierten Tag für Exkursionen usw.
abgehalten werden. Die Veranstaltungen möchten die schweizerische Lehrerscha'
in anregenden Stunden der Arbeit und des Geniessens sich finden lassen im

Geiste echter Demokratie.
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